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Samstag , 27. Dezember 1919. Abend-Ausgabe.
Bor dem Frieden.

Die letzte Antwortnote der Entente.
, mz - ^ ffris , 24 . Dez . Der Generalsekretär der Friedens

koufcrenz m Pans , Botschafter Dutasta , überreichte heute
vormittag 10 Vo  Uhr dem Vorsitzenden der deutschen Friedens-
telegativn eine Note der Allii erte n,  die als Antwort

vie deutsche Note vom 14. Dezember anzusehen ist . In
dlüser Ncte erklärt der Oberste Nat in bezug aus die S c a p a-
Flow - Affäre,  daß an der Unterzeichnung des Protokolls
m rer einmal vorliegenden Form festgehalten werden müsse.
Auf der anderen Seite wiederholt er die bereits früher ge-
zekenen Zusicherungen , daß die wirtschaftliche Leistungs¬
fähigkeit Deutschlands berücksichtigt  werden solle. Nach
den rm Auftrag dos Obersten Rates von Dutasta abgegebenen
mündlichen Erklärung «,, sind die Alliierten für den von
ihnen selbst als möglich bezeichneten Fall , daß sie sich in der
Statistik geirrt halten , bereit , ihre Forderungen auf 300 000
Tonnen und gegebenenfalls auch noch weiter herab-
zuietzen.  Sie verlangen aber trotz der wiederholten Fest¬
stellungen der deutschen Sachverständigenkommission , daß den
alliierten Möchten in Deutschland die Möglichheit gegeben
wird stch an Ort und Stelle durch eigene Delegierte unver¬
züglich ein Bild über das in Deutschland vorhandene Hafen-
material zu macken . Die Note ist in konziliantem
Ton  gibolten und gibt keine Frist  für di« Beantwor¬
tung , ist also in keiner Weise als Ultimatum aufzufassen , sie
schielt aber den Tag des Inkrafttretens des Friedensver¬
trages wiederum hinaus . Fn der Note wird noch erklärt , daß
die in England internierten Besatzungen der zerstörter,
Kriegsschiffe von Scapa -Flow nach Einigung und Unterzeich¬
nung des- Prolekolls in die Heimat zncückbrkördeet werden.
Fn bezug aufNmerika  nimmt die Note Kenntnis von der
deutschen Erllänmgen und zieht daraus die Folgerung , daß
aus der vorläufigen Nichtbeteiligung der Vereinigten Staaten
von keinem ter vertragschließenden Teile das Recht herg :-
leitet werden könp.te, die Bestimmungen des Vertrages in
Frage zu stellen . -- „Inteansigeant " erklärt , man habe den
Ei , t-ruck. daß es sich in der Note um ein Kompromiß
zwischen der These Englands (strikte Beobachtung Oer Forde-
rnnaen der Alliicitenl mit der These der anderen Alliierten
iKoiizessirn . um sie Unterzeichnung zu erlangen ) handle . —
Die Pariser Abendpresse kündigt übrigens an , die deutsche
Fricdensdclegation mit Frhrn . v. Lersner und Ministerial¬
direktor v Simson werden beute abend Paris verlasieri . Diese
Nackrickt ilt natürlich falsch.  Es begeben sich lediglich in
den nächsten Tagen technische Sachverständige nach Deutsch¬
land zurück , da nach Ansicht „ des Generalsekretariats der
Friedenskonferenz vor Neujahr weitere Verhand¬
lungen  n i cht stattfinden werden.

Der Wortlaut der Note.
mz . Berlin , 26. Dez. Der Vorsitzende der Friedenskonferenz

in Paris hat der deutschen Dclegation folgende Antwort aus unsere
Rote von, 14. Dezember zugehen lassen: H ;rc Präsident ! Die alliier¬
ten und assoziiertrn Mächte haben von Ihrem Schreiben vom 14. .
dieses Monats Kenntnis erholten. Sie haben mit Genugtuung,
sestgestellt, daß die deutsche Regierung ihre Absicht teilt , wonach
«Ile  Bestimmungen des SBc-ttcqe -s vom Zeitpunkt des Jnkraft-
ireten? an gemäß seinen Schlußb-stimmnngcn Anwendung finden,
gleichviel, ob die Ratifikation der Regierung der Vereinigten
Staaten  vorliegt oder nicht. Sie nehmen Akt davon, daß die
deutsche Regierung den Grundlab anerkannt , wonach sie sich ebenso-
wenig wie einer der übrigen hohen vertragsschließenden Teile auf
die Nichtbeteiligung der Vereinigten Staaten an der ersten Hinter¬
legung der Ratifikationsurkunde berufen kann, ' um irgendeine
Bestimmung des Beitrages in Frage z» stellen, In der Tat wür¬
den alle Ansprüche und Voroehaktr in dieser Hinsicht mit den im
Vertrage selbst deutlich zun, Ausdruck gebrachten Absichten im
Ndersprnch stehen. — Was die Sichern » gsmittel  betrifft,
don deren Anwendung die alliierten und assoziierten Mächte hoffen
eokehen, zu können, so niöchten die Mächte seststellen. daß die deut¬
sche Regierung hinreichend davon unterrichtet ist, daß nach der end¬
gültigen Wiederherstellung des Friedenszustandes die Anwendung

o n Sicherungsmlttel,  wie fte der Krieg mit sich bringt,
.hr Ende gesunden  hat , andererseits die im Vertrag vorge-
sthenen besonderen Maßnahmen sowie die von vornherein angereg¬
ten verschiedenen Verfahrensarten genauer Anwendung finden,
hinsichtlich des Teiles des Protokolls, der sich aus die Entschädi-

.vn- ert. Wng für die Versenkung der deutschen Kriegsschiff in Scapa-
:. Wem- Flow  bezieht , sind die alliierten und assoziierten Mächte nach
. Geist  Prüfung der Angelegenheit der Ansicht, daß sie auf der Unterzeich-
von L. : Mng des Protokolls , so wie es ist, bestehen müssen. Das Verfahren

sinn Zwecke der Wahrnehmung der wir schastkichcn Le den s-
>» teressen Deutschlands  ist in der Note der alliierten

r1 “nb  osso,irrten Mächte vom 8. Dez-mber 1919 dargelegt worden,
üllerw." PWin deutlich gesagt ist, daß die alliierten und asioziietten Mächte

«reit sind, ihre mts Serauktzabe ron 490 >190 Tonnen Schwimm-
öorks, Schwimmkränen , Scl' leppern und B^g^ern lautende Forde-
wng zu ermäßigen , falls stichhaltige Gründe eine solche Ermäßigung
trStfertigen . Andererseits baden die alliierten und asioziierten

Ibend . Mächte davon Kenntnis erhalten , daß kürzlich gewifle Schwrnim-
Ätäät Schwimmkränen und Bagger verkauft worden sind. «ne

d-eisen darauf hin, daß bei Berücksichtigungder wirtschastkichen Lag-,
die sie von der deutschen Delegation tarq .-st. llt wird, kein der-

Iu-C au » artiger Verkauf  von den alllierten und assoziiert -n Machten
Anerkannt  werden wird, der oorgenommen worden ist in der
Seit zwischen dein 8. Noveniber 19,9. dem Tage der ersten Mit-

dämme- Wun fl des Wortlautes des Protokolls an die deutsche Regierung.
«ld dem Tage, an dem Deuisckirnd die Eiitschädlguiig für den
dischrnsall von Scapa -FIow geleistet haben wird . Die deutschen

«legierten haben mündlich den Antrag,gestellt , von der Aus kiese-
der in dem Protokoll erwähnten f ü n s ckl e t n e n Kreuze

I bzusehen.  Sie haben vorgeschlaqen, dafür fünf derzeit ansJn  deutschen Wersten in Bau befindliche kleine Kreuzer nach
Mßgobe ihrer Fertigstellung zu ' iefern. Dieses Verlangen »ft in
.°)r deutschen Note vom 14. Dezen-ber 19l9 nicht enthalten . Tie

rtikel des Protokolls niüfkea angenommen werden, so wie sie sind,
l' de Änderung würde mtt den Dostin'mnngen der Friedensvertrages

Di« mit asiosüerte« Mächte sm»

Pariser Pressestimmen.
rnz.  Paris , 25. Dez Die Pariser Moracnpresse verbreitet

den Text der gestern überreichten Note des Fünferrates noch
nicht . Das «Echo de Paris " sagt , es könntea ohne Zweifel
Kritiken  laut werden gegen die Politik , die der Fünfer-
rat veifclflt habe . — Der „Eclair " ist ebenfalls mit der Note

* « i n b c r fl a rt t e n ) sie sei in einem mehr als höf¬
lichen Ton gehalten , jedenfalls sei das nicht der Ton , den man
anwende . wenn man fordere . Alles in dieser Note beweise,
daß man zur Petsöhnung geneigt sei.

mz . Paris , 25. Dez . Der „Temps " fragt in seinem
heutigen Leitartikel , wann der Friede geschlossen werde . Das
Blatt behauptet u. a., die deutsche Diplomatie habe sich ein¬
gebildet die Abstimmung des amewkanischen Senats und das
Ergebnis der ilalienischen Wahlen würden die Alliierten
t e ni o r a l i ^ i e r e n. Man habe geglaubt , man könne sie
ausetnauder bringen . Die deutsche Diplomatie habe ge-
fchweren vcr dem Austausch der Ratifikationsurkunden einen
Sieg über sie dat-enzutraae ». Die Wilhelmstraße wolle keine
wirtschaktltchen Erleichterungen , sie wolle einen diplomatischen
Sieg . Um diesen Bestrebungen ein Ende zu machen , müsse
man Deutschland eine Frist setzen.

Ein Interview mit Herrn v. Lersner.
>mz. Paris , 26. Dez. In einer Unterredung mit dem Brr-

Vertreter des Renterschen Bureaus und d-r „Assonated Preß " er¬
klärte Frhr . v. Lersner u. a.: Ich bin sehr erfreut , Sie zu enip-
sangen, da auf diese Weise ich Geleqeuh-it habe, zahlreiche m i ß-
v e r st a n d l i che A u s s a s s u n q e n, die sich in der gestrigen
und heutigen Pariser Presse finden, zu beseitigen.  Bevor ich
von nieurer Unterredung mit den» Generalsekretär der Friedens¬
konferenz Dutasta und von dem Inhalt der gestern von der Entente
übergebenen Note spreche, muß ich leider die Tatsiche mitteilen , daß
ich von Montagabend bis heute nachmittag 2 Uhr keinerlei
telegraphische  u -nd telephonische Bepbindung

iliegierung halte. Meine Regierung kennt daher augen¬
blicklich noch nicht den Text Ihrer Rate und den Inhalt der mir
von Herrn Dutasta gemachten Erklärung , was ich außerordentlich
bcdmicre. da jede Verzögerung bei der Jnkrastsetznng des Friedens-
Vertrages vermieden werden sollte Ich brauch-: nickt zu betonen,
daß der Bor Wurf,  den manche französische Zeitungen gegen die
deutsche Regierung erhob-n habe», als ob sie die Jnkrastletziing des
Friedensvcrtrages verschleppen wolle, , eder Begrün^
düng entbehrt.  Wir wünschen nichts mehr als die Wieder-
Herstellung des Friedens , der uns auch die Heiinsendung der in
Frankreich befindlichen Kriegsgefangenen  bringen wird.
Diese muffen, obwohl die Feindjel -gkeiien bereits seil einem Jahr
eingestellt sind, auch noch dieses We i h » a cht s f e st in der Gefaw
genscyLft zu bringen. Die Tatsache, baß Herr v. Simson am Sonn-
tagvormittog , bevor die Eiuzolheiien der Einigung m der Scapa>
Flow -Afsare geregelt Ware», ;n Paris angekominen ist, uni die Ver¬
handlungen zur Inkrastsetzuna des Lers-aillcr Vertrages einzulciten,
straft besser als alles andere die Behauptung Luge, daß wir die
ARicht gehabt hatten, die Verhandiungcn hinauszuziehen . — Frage:
d « Ihrer gestrigen Unterredung niit Dutasta äußerte » Sie jedoch
die Absicht, nach Berlin zu fahren , un: Ihrer Regierung münd»
lichcn Bericht zu erstatten? Antwort : Jawohl ! In Anbrracht der
hochwichtigen rrrage, um die es sich handelt , wies ich auch bei
meiner Unterredung mit Dutasta drouushin , daß , zumal bn der
Storung der telegraphischen Verbind l»g, möglicherweise sich eine
perj0nnche BerichtelHüttung als notwendig eriveiskn dürste. Ich
sagte dies vor allem deshalb, um von vornherein nrö^ttcheu Miß-
° ° u t u II g tu vorruöeugen.  Frage - Was balten Sie von
m e <? * n c L“ u s vom 21. Dezember?  Antwort:
U&ex den Inhalt der Note mar ich allerdings e r st a u n t, weil

®cn6 der Verhandlungen unserer hiesigen
Schrfsahrtssachverstandigen ln Einklang zu bringen war . Unsere
Bereltwilligkeit , das Hafenmaterial zu liefern , das wir entbehren
tonnen , ohne unsere wirtschaftliche Existenz in Frage zu stellen
und » E i?,re  haben , scheine, wie , übrigens auch die ge^
samte Pariser Presse sestgestellt hat , eine baldig« Einigung über
den zu leistenden Ersatz m nahe Aussicht ,u stellen. Wenn es dazu
nicht gekommen ist, ist es nicht unsere Schuld. Warum es nicht ge.
schchen ist entzieht sich unserem Urteil . Unsere Sachverständigen
sind seit letzten Mittwoch, also seit acht Tagen , zu keiner weiteren
Sitzung geladen worden. - Frage : Was glauben Sie , wird nun
weiter geschehen? Antwort : Die Entente macht nach den münd-
lickien Erklärungen des Generalsekretärs Dutasta eine Herab-
.- tz.ur - ĝ - hr - r Ersatzforderungen  davon abhängig , daß

sich ihre Organe an Ort und Stelle davon überzeugen, daß die bis¬
herigen Angaben uoer das deutsche Hasenntaterial tatsächlich durch
Jrrtumer beeintrachngt würden. Die Behauptungen des itcru.
Präsidenten , daß wir illlonak falsche Angaben  über u»kä
Hakenmatcrial gemacht hätten, sind völlig aus der SuH ac.
ü 1 J I,e n- D,e Untersuchung wird dies belveisen. Ich habe keinen
Zweifel , daß meme Regierung bereit sein wird , sofort Re von der
Entente erbetenen Erleiasten -ngcn für diese Feststellungen zu ge.
wahren , vickhabe auch gesteon Herrn Datasta versprochen, daß ich
dies meiner N-gterung Vorschlägen werde, und wir waren beide ü-r
Aunaffung , daß >s de, gegenseitigem guten Willen  innerhalb
kurzer Frist gelingen wird, oies- Feststellungen zu treffen , und zu
nner endgültigen Einigung über das von Deutschland zu liefernde

zu gelangen. Ich '.osse, daß unsere Erwartungen
bald erfüllt werden und der Friede endlich in Kraft ae-1 e tz t wird . ' w

mz . Paris . 27. Dez. St . Briee lagt im . Journal " zu der
Unterredung des Frhrn . v. Lersner mit den Vertretern den Reuter

^krsiier habe die Unterzeichnung
k*8 « n ^ t angekündigt;  indessen sei das die ein-

könn-.°^ " ^ wtMeffiete. und die « nzige, die Deutsch.

Die Angaben über das Hafsnmaterial.
mz . J8et !tn , 26. Dez . Bon zustänbiq - r Stelle wird uns

wttllctet .t : D,e -runzostsche Press - versucht die Entfcheiduno
h?.* Äote  über bie Scapa -Flow -Frage und

^ ' tstondene Verzögerung einer Rutifikation des
Friede»» darauf zuruckzu fuhren, daß deutscherseits der >v-»z-zse

Nr . 582. •  67. Jahrgang.

.Versuch r.ra -cdjt worden sei , den wahren Vestc-nd des Hafen-
rwcteriols durch S ck e i n v e r k ä u f e an das Ausland zu
verschleiern . Demgegenüber wird sestgestellt - 1. Die den ticke
technische Äemmissicn hat eine gedruckte Rach Weisung
des vorhantenen Hafenmaterials überreicht . 2. Bei den
mündlichen Beratungen wurde für Jrrtumer und Aus --
laflunaen ein Spielraum von 5 Prozent vereinbart . 3. Ver¬
käufe von Tocks an das Ausland sind seit dem November
19ld nicht wehr erfolgt . 4. Ein Dock von 80 000 Tonnen in
Hamburg sowie in Danzig zwei Docks von zus immea 100 000
Tonnen eriltieren nicht . Angesichts dieser Tatsachen kann
nicht davon die Rede sein , daß die deutsche Regierung betreffs
des Hafenmaterials falsche Angaben gemacht imd oamit die
Inkouftseyung des Friedens .hinausgeschoben hätte.

Die Antwort Deutschlands.
Lr . Berlin , 27. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Nach der

.'.D . Allg . Ztg ." wivd die Reichsregiecang die Rate des Ver¬
bandes in dem Gei sie der Loyalität beantworten,
von dem sie sich bisher hat leiten lassen . Sie wird sich frei
von jeder Presttgepolitik halten , die völlig sinn - und zwecklos
wäre , und dagegen bemüht bleiben , die Leüeasinteressen
Deutschlands unter allen Umständen zu ivahee .a.

\V.  T.-B. Paris , 27. Dez. lDrahtbericht .l „Petit Pari¬
lien " glaubt , daß die Deutschen noch eine Abänderung des
Protokolls verlangen wollen . Das Blatt ist der Meinung,
doß sie. da sic durch keine bestimmte Frist gedrückt werden
wahrscheinlich eine Änderung  des Textes bezüglich der Ab¬
lieferung von 400 000 Tonnen Hafonmaterials unter Bei¬
fügung der mündlichen Versprechungen Dut -.staS zu den
Klaaseln hinsichtlich der Möglichkeit der Herabsetzung der fest¬
gesetzten Tonnenzahl verlangen werden.

Aus dem besetzten Gebiet.
me . Berlin , 27. Dez. Der „Verl . Lok-ila .i; ." meldet aus Paris:

Wie die Pariser Morgenpresse niilte -.lt , bat aas Schwurgericht von
Amiens den Industriellen Robert Röchling aus Saarbrücken , weil
er angeblich im besetzten französischen Gebiet Fabriken niederqelegi
und Material reauiriert hat . zu zehn Jahren Zuchthaus
und zehn Millionen Franken  Entschädigung verurteilt.

Unsere Eisendahnwerkstätten.
Von sachverständiger Seite wird der „N. Pol . Korr ." ge¬

schrieben : Die Elsenbahnwerkstätterr sind die Krankenhäuser
für Lckoniottven und Eisenbahnwagen . Damit ist d>.> Aufgabe
dieser Werkstätten und gleichz-eittg auch ihre hohe Bedeutung
für unser Berkehrsleben gekennzeichnet , da sich Personen-
und Güterverkehr in der Hauptsache auf den Eisenbahnen
atspielen . Fehlen letzteren die Lokomotiven , weil sie krank,
d. h. reparaturbedürftig sind , so stockt der Verkehr . So stehi
die Beikehrsfrage in engstem Zusammenhang mit der
Leistungsfähigkeit unserer Lokomotiven und indirekt mit der
Arbeit in den Eisenbahnwerkstätten . Schnelle , gründliche
Reparatur in den Werkstätten ist dringendes Erfordernis
damit der Zustand der Untätigkeit unserer defekten Maschinen
auf ein Minimum beschränkt bleibt . Diesem Äesichtspunkl
tragen jedoch die Verhältnisse in den preußischen Eiseubahn
Werkstätten nicht Rechnung , wie folgende Darlegungen pe?
weisen sollen . Man hat , um größere Lei stunden zu erzielen
die Zahl der Arbeiter in den Werkstätten erhöht . Dieser ari
sich scheinbar ganz gesunde Gedanke ist aber gerade in das
Gegenteil eines Erfolges umgeschlagen , aus Gcünd .>n, di:
nach dem Urteil Eingeweihter in der Planlosigkeit des ganzen
^orachens z» suchen sind . Die Erhöhung der Zahl der
Ai bei rer scll nämlich ohne jede Rücksicht, ob für sie auch Platz.
Werkzeug und Arbeitsgelegenheit vorhanden war . stattge-
funden und damit die Werkstätten zum politischen Tuminrl-
platz arbeitsunwilliger Elemente gemackt haben . Das ist
aber nock nicht das Schlimmste . Aus dieser Masse der unge
lernten Arbeiter wird obendrein noch ein Ausschuß gewählt
iwm ein entscheidender Einfluß aus den Betrieb eingeräumt
ist. ist aber die bisherige fachMann ŝche Leituna
unserer Werkstätten in wichtigen Fragen so gut wie ausge-
sckactet and roeitaehendste Befugnis einem durch Sachkennt¬
nis mehr cder weniger unberührten Kreis von Arbeitern
übertragen , die naturgemäß ihre Beschlüffe nicht wie der Be-
onite rein objektiv , sondern eher den Wünschen ihrer Wähiel
cnlsxnchcr .o^ fcsien werden . Was brbei Heraaskommen wird
kann zeter sich selbst sagen , erhöhte Leistungen wohl kaum
^ae notwendig für uns aber , abgesehen von der brennenden
Trauopa -lfrage , die b<ldige Gesundung unserer Lokomotiven
auch aus Gründen der Sparsamkeit ist, führt uns recht e-n-
dili -glick, der Umstand vor Äa .zen , daß wir augenblicklich täg-
clch an Eisenbahnkohle rund 10 000 Tonnen mehr in Rech
nur .ß stellen muffen wie früher . Und dabei fahren wie jetz
dock m,t ganz erheblich weniger Maschinen . Wie kommt das?
;/ ^ü ^Te :l Hai diese ansfallende Erscheinung außer anderer
Urscchen ihren Grund in der schleckten Kohle , hervorqerufe .-i
durch een Raubbau , ien wir während dcö Krieges stellen-
weste hc-ben treiben müssen , dann ist aber der Mehwerbrauä
auch irckerlick auf den traurigen Zustand der Keffel selbst de,

rjJt frtfmWKfcn Lokomotive,r zurückzuführ .-n . Schad-
taste Keffel brauen nun einmal zur Erhrltung de: erfocher-
iickrn Dampfspannung mehr Feuerung . Alle diese Er-
schnnunoen fordern gebieterisch erhöhte Arbeitsleistung in
den Elfenbohnwerkstatten , denn sie allein bera -' n die Sv,'
m ' ttel gegen die geschilderten Schäden . 9 ,e -

Streikausschreitungen in Argentinien.
R?» Meldungen aus Buenos Aires k«

•ÄeSuA * iric S3bÄ in SÄ e,js< i
»urben feVItrT ®eBtau* machen" Drei Persone
«fiT, .' verwundet. «Uttar jchritt ei», m
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Hochwasser und Überschwelmnungen.
MZ . Mainz 27 . Dez . Der Rhein.  der am ersten Feier¬

tag tirr noch einen PcgelstanL von 2,45 Meter zeigte, ist
Leute früh auf 4.14 Meter gestiegen. Die am Ufer liegenden
Lagerhallen usw. stechen»n!er Wasser.

mi . Saarbrücken. 20. T'Cj). En» schwere» Hochwasser»
Unglück hat während der WcihnachtStage >r» Saaktai
heimgefncht. Die Saar erreichte feit dein Jahre 1882 wieder
den höchsten Wnsserstand mit 6,00 Meier. Die Fluten iptttett
hier den gesamten Hafen bi» nach Malstatt überschveurmt.
S >t»limmer als hier, n-o die Saar kanalisiert ist, wütete da»
Hockiwaffer in den uinliegenden Lctschafte», wie Rehlingen,
Besseringen, Beckingen, im weiteren Ünterlanfe in Mettlach,
und Brurig-Suarbing In Saacbnrg wurde di« ganze
Uutcistadt überschwemmt. — Auch die Nähe  führt starkes
Ho-chn asser. Auf der Strecke Kirii-Moiiziugen kannte der
Eiseildahnverkrhr nur noch eingleisig anfiechlerksalte» wer¬
den. Die Gefahr ist inzwischen wieder beseitigt, da da»
Wasser seit heute wieder fällt.

ine. FreiOurg, L4. Dez. Der starke Regen der letzten
Trge hat, genau wie vor einem Iahe, eine sehr schnelle
Eck-xesdinrlze herbeigefsihn Uird Hochwasser in den Wasser-
läiifen des SchwarztvaldeS verursacht. Die Bahnstrecken
im S-chmnr;n>ald sind vielfach durch Wegspülen der Dämine
unter krachen.  In den Talern stehen die Gehöfte Meter.
Heck: unter Waller. In Villingkn. Do nunc sching?» Usiv. ist die
'Hvchwassergesahrausserordentlichgross. Infolge de» Hvch-
wasseri im Oberrhein  Mutzte das grosse Kc.iftwcrk Laufen»
barg die Turbinen abitellen. so dass die Stromversorgung im
südlichen SchuurrzN-nl" unterbrochen ist. grössere Uigjiücks.
fälle sind lOS jetzt noch nicht gemeldet worden.

mz Stuttgart, 27. Dez. Das Hodnvasser zu Weihnachten
war gelibrlichet. als die ersten Nachrichten übersehen ließen;
in Schorndorf entgleiste ein Zug der Nebenbahn nach Welz¬
heim infolge Unterfpülung des Bahnkörp.'rs durch die Rems.
Be, Schramberg ertrank ein Arbeiter während der Bergung»,
arb-iten, Bei Cannstatt hat der Neckar die Schiffbrücke der
Daimler-Werke wemp-schvemmt. In Gaildorf fiel die Not¬
brücke dem Hochwasser der Kocher zum Opfer. Dir Wshran-
lagen der Papierfabrik Weisenstein bei Pforzlgnmw irden
dn'ech die Nngrid fityrrr beschädigt. Auch die Enz richtete
grossen Schaden än. besonder» in Neuenbürg. Viele Säge¬
werke, kesoi ter» tm SckWarzinald, haben grosse Verluste all
Hol; erlitten. In Dutzenden von Orten musste die Feuer¬
wehr am bestigen Alend zur Bergung von Menlche» und
Vieh au ĝernfen werden. Im Lause de» ersten Weihnachts-
feicrtaget fiel da? Passet allenthalben rusch, und rin zweiten
Feiertag war jede Gesaht l-oseitirft.

1)r . Crlmar , 20. Dez. <Hava» ) Del ununterbrochene
Neaenfall in den letzten acht Tage» Und die schnelle Echne«.
schmelze in den Vegeftn haben den O be kr he i n weitlnit
znm stbcrschwemmen gebracht. Zwischen Mülhansen und
Schlrililadt ist die Ebene zwischen dem Nbe-n und der Etscn-
hahnlurie nahezu «in einziger See. Ja vielen rtzegenden
sind eie Dörfer vom Wasser üb-tflntet. Häufig mussten die
Bewobrer ton der Flut slückrten. In St . Croix UM. Kreuz)
riss eie starke Strömung viehrer« Häuser ent. Ts werden
mehrere Unglücksfälle gemeldet.

mz . D .. m>b, ? 4 . Dez . Infolge des stark - n Sehneefalles
gingen vom Sch'ck̂era mehrere Lawinen  nreder, die er»
Gebest legrriben und zwei Menschenleben als Opfer forderten.
«Me Schinemosscn einer anderen Lawine draurgen in da»
Sanatorium DatoS-Dorf und in die Pension ..Germania"
ein ohne bi» Gebäude selbst zu beschädigen, und sollten die
inneren Räume, wobch zwei Personen den Tod fanden und
mehrere schwerer oder leich-er verle tzt wurd en.  _

Wiesbadener Nachrichten.
Bon den Feiertagen.

Ditz eigenLichen WeLhnachtst-np: ss'fd herum, die Frier,
tage für viel« noch nicht Sämtlirl>e sia,dtlsd>e Bureaus und
Kossen sind gchchivssen. ebenso bw Banken uird zohlreich>e an¬
dere Institute , aurl, dir grossen Werke der limgabun« ll-ssen
feiern, so dass in diesenr Jahre der sogmfanistr-dritte Fe,er-
tag" ziennlich allgemein geworden ist. Der tjeutuK Tag lmö
6er (öonntaß bürften aber nx*d) rubtoer bfriaujeii oi!s
hie hnachlstage seL'st» die man in diesem Jahve m der
Hauptsache wohl ganz zu Hause verbracht hat. denn draussen
waches dumpf und trüb«. Die Kürz« der Tage wunde noch,
ver-kürzt durch d»°s Bleigran des Himmels und die Rogen,
dr.nkelbeil der Ende. Ein Grund mehr, d>rs v'Ntz das m man.
ch'r Öiiüsicht durch Gedanken und Sorgen beengt wurde, inr
Äahmrn seiner Familie und seiner vier Wände zu verl'rmgcn.
Keine Spur w>N Weihinrchlsstinmru.irg in der Rattrr. die einem
ettoa hätte hinonslocken können. Ei-enso wenig konnte in den
Restaunationen eine rechne Freude auskominen. wie man daS
von früher her <rn solchen Tagen geu-ähnt rst. trotzdem die
Peilizeisttr>ide am ersten Feiertag bis 12 Uhr verlängert worden
war. Früher fand man mich in der «einst«» Wirftchift da»
WechnachtsdäumchMi auf irgend einem augenfälligen Platz
posiert und je ' nach dein Grschmock des Wirtes oder der
Wirtin meihr oder weniger schein geputzt. Die tvanrige
Zcit!I,7ge bat mich dein Gastwirtsgeiverbe deutiich ihren

SteMpeil ausgcdrückt. Heute ist . das Wr issnachts-
bäuuichen in den Lr'kalen v êl seltener m-woidrn; sie
waren zu teuer und das Drum uird Dran kostet noch viel mehr.
EttvaS mehr Leben herrschte schon am zweiten Friert,ig, den.
>.rlrem Brauch geuräss, zahlreiche Vereine gern wählen, im, ihre
lrigm,anirren Chriftvri um seile ftüt Kenzert. Tanz und sanften
Belustigungen adziiheckren; sie huttrn olle «inen starken Zu»
spriich zu verwich,ren, wie ja überh>iupt die Pereinvr-eransicii«
tungen. trotzdem sie in» Zahllos« grchm. nicht über 4ss>
such zu klregen tpeMm und die Geselligkeit grosse Forischntte
macht, weil sie v elen in der Not der Zeit als eüiziger Trost
ceickwint. Der herrt!g« dritte Tag steht im Zorchen des 'Lchrrae-
lall», «ui sich ein« u>iin»mmeit« <Äabe deS Himmels für Weih-
narlnen. arrch roenm er mit einiger Verst-ätilng kommt. Ader
die Freude wurt-e. wre sckwn oft in der legten Zeit, bereits am
lnihen Mdtge» verirässert durch ein« misse gilitterssse Schicht
in den Slrastrti, die schon immer Gift für da» Säiuhwetk war,
und unter den hciutigen Suundsmäei Hurrderl-Muikpreiisen für
die Stiesel doppelt mnvilllommen ist. Dröge den imssen, dunk-
len Skachtoeich-ackchviogen«ine h'ller«. bessere Zeit folgen, e.

— Grvtzr» Konzert. Wir man uns mftteilt, wird am
Monlay. 28. Dezember tvlv . um 7 Uhr aluo>ds im KusshmiS
von Wvesba>den er» grosse» Konzert von Frau Morgue rite
Cai-oiilocchi, der bekannten Cellospieiertn, Solistin der Ptiriser
Äzuiservatorftmi-Konzertgesellschift und der vereinigten
Eolo>rr«>»La>moure>rix-Kl)ilZ>'rte, gege>b« > wevden. Vor kuum
einem Monat lmlten ivir schon das Vengnüzien. Frau Capon»
iaorhi mit dem Pariser Tri« hier grossen Dr-ifall zu speiiden.
Ihr Stil uiid ihre prachivotle Techwck fesselten und entzückten
damals alle Zuhörer. Der grosse Virtuose Rohert Lorlat.
Lehrer aen Nationalen Konserratorinm zu Par 's und Solist
bei den vereinigten Colonne-Lamoureux-Konzeitcn, den mir
m Mainz mit dem Quartett Touche ei« ,falls schm hören
konnten, wird verssch ebene Werk« vrm Clug>in. die er in ge¬
treuer mid kervorragenidrr Weise wiedergib!, lowie auch einige
Werke von Liszt, Foure und Alhenitz spieleu. Der vokoile Teil
wird von Frau Ieann « Hatto, der berühmten Sängeriri der
Grossen Oper von Pari », die verschiedene Werke von Glück,
ElMision, Faure und Gemyes Hue d.,rskellen wird, gehalten.
Da» Progrounin dieser schönen künsileristbril Veran-staltuiuz,
d.:S infolge der Manniafaliigkeit eines »whlausq,-suchten Pro-
promms mit der, M-rken von Beethovem S >rint-Saens usw.,
dir von überall bekanntem und geschätztem Küustleni amsge»
führt werden, um» auf -«» lebhafteste interessiert, werden wir
nicht versäumen, noch zur rechten Zeit zu veröffemtkichen.

— Lebrnsmitrrlverteilun- . A-uf den im Äiizeigentell ab-
aedrnrkten Wo»leilt »ert« iluNgSvkan des Magistrats wild ver¬
wiesen,. Die Nährmitteü usw. können vom Dienstag ab al>,e»
hoU werdon. Fleisch wird am Dienstag uird Mittwoch verteilt.

- Ein » orNnw«.«-»>-,«»,. 2« «i»«l hklî rwe» M^ Ijchwiz« l« u
kd«r ohne Zwirbel» uns CouiUon) roetttB in 5-i»..ib<n q-jchniitr-n« Lutz»
quefrn tininc Z»ii q. küchi. Man isst dir Sau» i» NartskfU», jHci», Äuccin
und derz>«i<h«n oocr ju Kaitsfielfldbcn.

Vordcrichte aller Kunst, Vorträge und verwandte»
- Slcguaischt» Lande,thrntrr . SaNNIaj,. den IM Beztinbtt , nachnNtlag»,

bei pu(net). ilb.- „AU« Jaijt « oiebtr “, Ans 2 Ui)t Abend», auigey. Ad.:
„Di, N°i« ovn S' umbul-. « n>. »V,  Uhl . Montag. ixn 2a., Ab. II: „AN-
öeidelde g- . Ans. >i >2. Uhr. Dienstag, den M., de, aujgeh. Ad.: „Del
Erldlihniikh van Toledo", « ns. d Uhr. Mittwoch den .11.. hei oukgeh.
Ad., zum erstenmal: „Die drei Zsiiling «". Echwonk in 1 Alten von Toni
-Zm,nko»«n und (fall T,(nU,«tn. Ans. 6 Uhr. Doiinersioa, den l . -Zanuor,
öei aujorh. Ad : „Der Iliegend« Holläiidet". Ans S uhk. greitnu, den
2. bei autqeh. Ad., i . Boiksabrnd: „Udei unse.» ttzaii". Ans. 7 Uhl.
Samstog. den S., Ad. A: „Aigoleilo". fln(. 7 Uhr. Sonnlag, den
nachm., bei ausaoh. Ab : „Alle Zahl« wieder" Ans. 2 Uhl. Abend»,
Ad Br „Die ssndili". Ans. 7 Uhr . v

» Restoen,-Theater. Sonntag , den 28. Dezember, nachmittag» 1 Uht.
hold« Preis«: „De, lieb« Angnstin". Abend» 7 uht- „Eine Ballnachi".
Monlaa den A . 7 Uhr, Haidt Preis«: „ISi,. Watzeilraum" Dienslag, den
M , 7 ilbr : . Die FSrstrichiistl". Mittwoch, de» ZI., nachmitians 8 Uhr,
halbe Preise: „tzinsel ond tbielel". Abend, 7 Uhr, zum 25,. Mole: I >i«
gaichinnslee". Donna,»Ina. den t . Aanuot, .nachmitlaa» 2 Uhl, »alb«
Picise: „Die geichirden« Fron", « den», 7 Milit: „Brndrr Leichtst»»- .
Suiiad , de» 2 . 7 Uhr: „ettu Pa stnach," Lnmsiag, de» L., nachmillug»
i Uhe , »m» letzten« »!: „Häusel »nd chretel". Abend, 7 Uhc: »Die Kasche
Sasa»»«".

• gurhoa ». UKermorgen Montag, »drnd» S Uhr. findet im sturhaus«
Wiede, ei» ttonzeN heivorragenoer sranzöstsch«, « ansiler statt. Di,
Siiitunon de«seiden an« itiiiicun « onzette» st»d riihmlichjl betanitt and
dort me», tm d>« diromotitzen Mitwirtenden ans dersuhen Uunjlftaje stehen
sollen im ooruu» hohe masitoUIche Stnstste etwatten. Außer der hier
schon hetannlen LeNistin F>au Matguerile st.>,>o,ilurchi wild an, da,
Ken?«ti ti .- iNetannischast»o» groa Zrannr Hait« oon der Parlier Opera
und de» Pioriifte» Herrn Robe,! Lorlat, Lehrer am Rntioaalen Mnstt-
kcnlerxaloiium oon Pari » and Solist de, oeieinigi -,1 Tolonnr -Lnmoureuz-
Konrrrl« ,-ermitiein. Do» sehr inlerellänit Ptoaramm «»lhült a. a.
koriiposrtianen ««n « eeihoven, tlhopi», Liszt. Vach. Debuss, »ad Satnt-
Sastn».

Musik » und Vortragsabende.
— Karin ». Pack i»t « arhau, hallt« t» während der Festtag« »,»

Sang und « lang wiler ! Am t. Feier,ag fand «in« Oi^-i-Maiu,, - stall,
peil c .uuuil, Fritz Zech god mil dem Vortrag von X o . « och» .̂Prä !».
tiani" und Fuge (I - Iur ) erneuten Berner» serner technischen iLewunblheil
a»s Manuol und Pedal und seine, vor, Irdondigem ronempsinber, ue>
leiteten R.-oii>r>«r»nn»Iunst. Er bewährt« stch auch al« «rrssliche, « eglerler
de- Sotrsteir Die schon oon früherem « ujireien her belantric Sängerin
llräulcin Muri« N a il e n b « I , brachl« mit angenelimer Mezzosopran,
stimme und uerstoxdiarm Auadrnit einige kirchlich. Lreaer oon « crthoven,
buao Mols usw. »u vrdür : ste wurden oom Publltuw Kh, srerrndlich orrs»
arnoMMe» Al» rin Talent, roelchr» besonder« Animerksamleit beanspruchi,
bclundet- stch dt- Deiatrin gräuletn Anno 9n « ; ein « vorzügliche
Schulung and »eich« Arakilolrläi ossenbarie stch in ihren Darhieirrugrn:
dem Adagio au» der 3. Piolinsonai« von Aach und einem Adagio ao» « .
Bester — Auster in drn stark desuchirr: Rachmitlagskonzerlen unter Leiluno
de» sierrn Kar-rNmeistrc- Irmrr  tonnte sich an» N a reich r ste r noch

.» ju>er. ftirlonrichritNon-erirn aaozeichaen. AM t. ssesuag galt «» »Nler
nrrin Schar ick I » Dircklron einen ..Leekhoorn-Adenb" der di« vollz,
tümlichr Erste Sinsonie und da» Bioiintonzcrl unijahte: erster«, in lchmust«,
Aasiüdiring — letztere» von Herr» stoirzertmersterweis  mil seinem To»
und n.imeiliiich im „Rondo" mit lebendiger Frisch noigeiragen, wurde,
mi, stürmischem« eisast begrützi. In gleicher Leis « die Daibielnnoen de,
,W>gUrr-Abcnd»" am 2. Ieiertag . Irdesmal war der Saal d>» aus, letzt,
Plätzchen oriusti. und »ieien , Dielen Siachzügler» scholl da» Doanerwott
entgegen: AüSnrrkonst! ln

ttsttckelstett.
Die Höhe unserer Kehlenlsrderung.

Von nmtJich unlerridileler Suite wird miureteilt: Dieser
Tcec ist in wesUleuisuJieubiiitteru eine NtttUj-ieijt verUrt-iie)
wonleu . wonach die liohleulörderuija dun FriedunasiauJ
bereits erreicht habe, ts ist sehr zu bedauern, daß ärg
Üüentiiclikeil. nachdem die Kohienfraze doch miuasam
Inder \Viedeicabe amtlichen Zahlemiialei-iata in der Presse
erörtert worden ist. aul diese Weise ein irauz falsches BilJ
von den wirklichen Verhältnissen bekummt. L>jb  NachriclJ
ist vielleicht dadurch veranlaß, worden, daß die Förderuna
von Hellbraun kohlen, die bekanntlich im Kricuc sehr «»
Steierer, worden ist jedoch wece« ihres ileizwerU-s tut!
einen aerinsren liruchteil der Kohl uni dreier uim ausmaciit
die Friedensiftrderüuii erreicht und ruu, Teil ülerschrittea
hat. Dies spielt also nur eine eorinae Holle ueaonüber dei
ungeheurer Miuderlörderune au Steinkohle. l>ie deutsch«
Stein kchlenforderuus betriifft zurzeit uusefähr zwei
Drittel der Fördern na vor dem Kriege,  mini
abeestlien davon, daß wir über die Saarkohle nicht niehi'
zu verlüeen haben. Im Ruhrbezirk z. B., der von ausschtag.
rebender Bedeutung ist war die monatliche Förderung vul
dem Kriege annähernd 10 Millionen Tonnen. In dorr lelztco
Monaten war sie durctischuiUlichdVi Mill. Tonnen. *

Industrie und Handel.
* Ein AfftsichUamt für Aktienwesen Wie der »KSln.

7,t?.“ uemelilet wird, schweben innerhalb der preußischen
Recierutip Beratungen über gesetzliche Maßnahmen zum
Schutz der deutschen Aktiengesellschaften gegen Kapitai-
tilierfi-errdiloe Da die Ausgabe von Vorzugsaktieii nu*
einen geringen Schutz gewährt, so sotl ein besonderes Auf-
siihtsaml geschaffen werden, das iu ledern einzelnen Fall
durch einen besonderen Kommissar, der der Oes- ilsehaf,
beigeordnet werden soll, eine Überprüfung der Kapital-
eihtihuiig vorzunehmen hat. Mit dem Reichswirtscbfifts-
Ministerium Und dem Reichsiustizmiriis,erium sind bereitst
Verhandlungen gepflogen worden, die volle Übereinstim¬
mung der beleiligteu Regierungsstellen ergeben haben.

* Deutsch-Überseeische lilektrizitäts-üesellsehall . Fttr
das Gescliäf(f iahr 1917 stellen sich die Hoheiunaimien auf
21 1744 681 M. Nach Deckung der Unkosten. Zinsen und
Pachten verbleiben 13 401058 M.. wovon 4 222 194 M. zu
Abschreibungen (i. V. 4 123 073 M.l und Rückstellungen ver¬
wandt werden sollen . Aus den verbleibenden 9 178 864 M.
(10 790 488 M.l wird beantrag,, eine Dividende von 6 Proi
aul die Vorzugsaktien (!. V. ebenfalls ß Pros., außerdem aul
dl« Stammaktien 7 Proz.l zu verteilen und den Rest von
7 878 863 M. auf das Jahr 1918 zu übertragen.

Amtliche Wechselzinssätze der Notenbanken.
Peitsche PI. 6.IKI Belg. PBtie 8.50 Itsl. Plätte . 5.M I Bulgarien . . 8.8«
tiindoa . . 0.01) Wien . . . . 6.00 Llssaböli . . 8.60 a »,»,!,b,gb » ».atz
I’iiris . i . 6.00 Schweis. PI. 6.00 Madrid . . . 6.00 St.wkholin > 7.Ist
Aiuslerdam 4.60 Rumänien . 6.00| Petersburg 0.08

Briefkasten.
(Auskunft »at In wichtigen Frage» and ohne RechtroerbtuhNchfe» !
L. A. tt . Ihr » llrnae iätzi sich ohne Kenntnis der näheren Umstände

uiibt ohne rreilrre« deaniworten.
V D Trust und Verlag des Wiesbadener Adr.-stb ich«, ist SiimiR

SrtiftY. Deutsch« ALictzbuch-EcsellschasI m. 6. H.. Berlin und üraad
surl n. ^

Wetferberic ^ ie.
BTeteofhloglsehe Beobachtungen der Station Wiesbaden.
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Wasserstand des Rheins
am 16. Dezember.
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tu >üerlag de, L. Scheltender, 'Ichen tzosdachdrusterel rn rtUreooa»« «

hslrungsretl : B . o. »laaenoort : Ule den totalen und pr»ot
Leit und » ertchtasanl: W. Etz , für den sdanbelaieit : W. Ed.

«nzergen und Rektarnen: tz. Dorn aas . sänrUich in Wtesbad

korechlrand» »Sk Schrtttienung 18 dts t Utze.

Naffauifches Landestheater.
D « erste Opern-NovitLt dieser Spielzeit ging sm Äekh.

n« Mfciecteng in Szene : .Der Gvldschmieb von
Toledo"  von I . Offtnsuich. Da -der Kompotirsl seit 40 Iah-
ren toi ist, hert es mit -dloser „Novität" ihre besondere Bewandt-
n:S. Es hanidcit sich um verschiodettmtlge Musikslücke, die im
Ncuckkhrtz Offeninichs rdufgeftttiden wurden; mrinentlid) mich um
Teile aus einer Oper „De Corsairc Noir“, di« in deutscher
Ubersetzu-ng 1872 ohne nachhaltigenErfolg in Wien «mf^-fichrt
tmiwde. AuS so verfchh-denen Vorlagen, urtb zweifellos mit
bTclni cdgenmäcktigeiiZulasten, hat nun neueste Wiener
.DvestmännC,shans" — nämlich die KomPMifttri, Stern und
Zanrara med der Dichter Zwerentz--- dar jetzirge Opern,-,ewra.„b
geschickt zusammen gestickt. Die Haupstsarl-e: ei-n mitx-S Libretto,
zwrrr nidzt »m streirgeren Sinn « drormatisch, aber ll>eatrai!isch
tvdrksram. liegt zwgrunde. HoffmanriS Erzäfllumgen. di« !c!wn
her glcichtiammenO-ftc-nbcricschvii Oper so viel Glück brachten,
h'nrden auch hir-r beucht, Die Haiitdzüge finden sich in der
Erzählwnrg: „Das Fräittem von Scuideri". Der Go'dschuned
„Ma>lavc>da", dort m Paris — hier !» Tolodm steht im Bmi»
einer ftrrchl-bor däwoniscl-en M-ackit; ihn boherrscht eine leiden).
fri\cTf.11ict-e Begier nach den vo» ihm selbst gefestigten Kuitft»
werken; kawim Hat er sie verka-uft. so packt Ihn ein.« wilde Ver»
zwe stimg: er muss sie wiederCrlangen. selbst um den PkeiS.
harüt>er an seinen Kunden zum Mörder zu loerden! . . Hätte
I . Oftenbach die Musik für das Libretto durchgängig selbst
geschrieben, so möchte sie wohl nock, eiiikwillicher im DtHl ge-
,«rten ftiy : sie schwoi.nkt oft bedenklich zwstchen Opern, und
Operetten-EVementen aller Art. Mag ,dnnn,ich d>e Bezeich-
tnmog.Nomont sciire Oper von I . Ofscmbnch" etwns kühn er-
fckw'nen. so «st do»h d« . Bearbeitung" reich <w, Einzcfheiten.
auä  denen doS leicht bewegliche, sprsttzigt- Talent Osscnbnch»
osschzeud hervarscht in inert. Die Situatiouen siich in ssnnfälli-

L^dje «utfstiichtz auftaotuail; hit  Nhtzthmit ist voll ttb*

mcdjifiuiui; mi kleinen harmonifckwn überrosckMrigen fehlt es
nick,t; und die melodische» Vorzüge begrüsst man mit besonbe-
rer Fremd«. . ,

Also immer lhevoch meine Herrschasden, hier g'bt » gemrg
zu setwn und zu hvern. Ein Vorkpiel und Avei Akte. Do»
ÄvCkviel ist allerdings musikalisch minder ergiebig, zumal bei
dieser ersten Arcfführunq der texllch« Zusammenlchiq nicht
im.mer klar hervocibat. Es gibt ein Fest bei der spanischen
„Fräwlei-N von Sondert" hier „Dolores" genannt und von
Frärdein ftlfermann  graziös vertörprrtt nur anfaulgS
noch mit etwas scko.iächllidocr Stimme im Vortrag. Ein Vor-
ehror dieser Dtokoresk der Gesandte „Favcro" führt sich auss
glücklchsre ein. da er gena-u so singt wie — Herr Scherer.
'Lusserdem gibt'» da. intben allerlei kleineren, zum llerl recht
gut besetzten Sch'auogsstrartieni ein nettes Meuue.tlcltcn, ei»
schmelzr„ des Wälzerchen; a-ber bedeutsamerhebt sch nur die
kurz«, stimmnngsrolle SckllnssszeneÎ rvor, in welcher der bei
Nack)t eittzdringcnde Gehilfe des GoddschmiedS. der jrmge
„Lenordo". der „Dolores" ihren Sdrmnck ra-ut-cn will, um sie
rot den Nachllcllungen dr-S Goldschmieds zu rettet.

Der l . Akt gehört fast ganz dem Goldschmied..Makeiveda".
Für dese auch in der Musik drastisch umrissenc. unheimliche
Gestcklt setzte Herr A nd ra sein gefangÄdrtMtati-schc-s Könneii
mit bedoutenbeittErfolg ein : er bat eine lebenskräftige, die
ganAe Prrfönlchkeil durchdringende Charakteristik. Doch lernet,
wft (« neben auch des Goldschmieds TöchtcrlciN„Magdaletm"
kennen: Fra ulen GeyerSboch,  ob spinnend, finnenb oder
inimnend, — iuemer gleich gewinnend; >tt«d dun» die Fveu-ndi»
„Tcrrso", «in echt OffenbachscheS Plappermäulchen, von
Fräulein Haas  famos vorgefiihrt; und auch den schon er-
wähnten „Leno-rdo". der natürlich die Magdalena liebt und
mit ihr ein nur etwas gar ieichtgewogenes Duett singt: Herrn
BuschS Tenor zeigte allerwegen sehr ansprechenden Kla-rgs;
und sein Vortrag mei! Geschmack. Eine bemerkenswert« Ruth»
mer in diesem All ist doS feingearbeitete Septett, an welchem
all« de« twoßenaiuitcn Solijten (mix  statt des Tenors flciKWiw

tiitt der Bassist, der Hausarzt „Dk. Mendozza" ^  Her«
NosaIewicz — hinzu ) erfolgreich teilm-hmen.

Der 2. Akt spielt rrws offenem Marttpiatz m LoliS« . A
ist Kamevak: also — immer ffestek Hier luidnrere auch Hertz
Scherer einer einsdimeick-dlniden Mandob!nata reizvolle Wirdev
gäbe; ähnlich so Herr Busch einer schingchtenden Kuavtiu«!
zwei  lyrische Tenöre Sckilcig auf Schlag, neu» denke! Nus
wieder neuer Volkslrustu-I; cs gibt eine lustige Pa-ntoinime j»
scheuen: den über den Löffel bakbiertut Alten, dem dos jungt
Stzeibchen mit dem Hiasta» durchtzeht. Darnach svitzt sich d><
Situation mehr u-nd mehr zu: Dolores und Magdalena ws»
sein ihre Kostüme. Dolore«, als Zigernntt-i-n. kokettiert m»
llsnein Lisbbabcr Fovc-ro: ein prickelndesDuett, turrin siq
Früsti'iern ÄlfcrinaitnS RoHorltturtGeut freier enlsaltet»
Mradcrlena dagegen kommt in Dolores' purpurnem Dsinrdst!
tek GoidsäMied stürzt in sinnloser Gier aus die vermeintkich>
.Kwndin kos. Schluss.

Herr Rotk >er^  dirigierte; Herr Mebui  Inszeniertes
Chor . Orchester,  Ballett  brillierte ; das Pwblikuat
pPptaudreite und so — hatten wir die Drscherung. 0 - bst

2lus 2Lunst und Leben.
Lheater«nd Literatur. In Frankfurt  frmtz« tt MW

wach die Erstauffühvimg von Shakespeares Öustsp-.kl »Mal
für Muss"  in der mustergültigen llbersetzntig Hckm
Ostde n « um Schauspielhaus statt. Weichhaidts yenra>e Rrgn
trug ihren Teil zum starken Erfolg des Abenos bei. Das
war ausm-rkaust. lauter dem enUNütiner,. beispiellofe» .
der Zuhörer mussten Darsteller, llbcrsetzer und Rogissvut
wietzer und wieder vor die Rampe treten.

Bildende Kunst «nd Musik. Di« neue Operntrilogi« v«
Giaeomo P u r r i n i, di« aus den Einaktern „Der Mantn,
„SchN'Cster Angelika" und „Gännj Schickt" besteht und d«
Swsamttstrl .Da » Triptychon"  trägt . istv -.n Auditöeiui«
lhoarer » aQUftfto Mit ftarkevt Erfolg änfgefichrt Bwü?«*
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für bif 63. Woche
»wm 29. Dezember 1919 bis 4. Januar 1920.
19? * Margarine z. Preise von 136 Pf . je UM-
«50 g Zucker . -i — 113 $ }. je Pfd10üg ©erftcngrüfc« .
125 z Chrbftn . . . .
125 8 Marmelade . .
Aachs. Suppen , niorkenfr.

fd . Kartoffeln

» 73 Pf . je Pfd.
. 83u Pf . je Pfd.
. 140 Pf . je Pfd.
* 60 Pf. je Pfd.

1« Pf . je Pfd.
*00 8 R nderg . srierfl . kch mit 25% Knochenbestage

etiijct)!. der rmgewach enen Knochen aus Fleiich-
, l—zum  Preise von 4.20 Mk. ,e Pfd.

kür stücke. 5.4g LH. je Pfd . für Vorzugs,
stücke tuende», Rostbraten. Hüfte).

^ _ Sondervertrilung
für Kinder im l . und 2. üebensfahrer

«08 Zucker . . . . zum Preij« von 113 Pf . fe Pfd.
*50 g Kindergerstenmehl . 80 * f ie Pfd

Wiesbaden , den 28. Dezember 1919. F368
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
. . den 28. Dezember 1819, vormittags
11 Uhr . versteigere ich am Giiterbahnhof West2 MMN. ca. 20000  kg Sen
tfic Rechnung, den e» angeht, öffentlich gegen Barzahlung

Wiesbaden, den 27. Dez. 1919.
Eifert,

Gerichtsvollzieher. K.-Fr >Nlng 10.±l_ -IV.

MesSllSMk Strogen,ogneo.
Mit Genehmigung der französischen Behörde tritt

«n 1. Januar 1920 iolgender Tarifplan in Kraft:
L) ES werden erhoben:

für 2 Tei.strecken 25 Pf. fffc-4 Leü strecken SS Pf.
»3 „ 30 „ „ 6 40

nnb für jede weitere Teilstrecke6 Pf . mehr. "
b) Es erhöhen sich die Leitkarle«preise wie folgt:

für 2 Teilstrecken 12.— Ji  für 6 Teilstrecken 20.— Jt
. 3 . H .— „ „ 7 „ 21 .60 .
■ 4 , lö .— „ „ 8 „ 23.— „

S » o . I«.— * „ 9 M 24 .— .
und für fede weitere Telstrecke1.— Mk. mehr.
Die Linienzcitkarie» fallen weg, dafür werden

Nonotszeitkarten auSgegeben.
Die EtadtbezirkSkarten auSschl, Dotzheim-Vierstodt

erhöhen sich auf 20.— Mk. > F245
Schülermonatskarten innerhalb der Gemarkung»,

grenze in Wiesbaden für 2 Teilstrecken auf 6 Mk.. für
3 Teilstrecken auf 7 Mk., für 4 Tei strecken auf 8 Ml. ujw.

Tie D reltion
der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft.

Brennholzver-kaus.
Overförsteret Sonnen¬
berg verlauft Montag , den
5. Januar 1820, vormittag«
9 Uhr ab, in der Gast-
Wirtschaft von tzahler in
Niedernhausen , Försterei
Lberjvsbach, Distrikt 28 c,
29 b Kippeleich, Eiche «,:
18 rm Knüppel, Buchen;
552 ein Scheit u. Knüppel.
66,50 Hdt. Wellen. F226

Pianino
nur von Privat gesucht zu
hohem Preis . Schristl. Off.
erbeten mit Preis an Irl.
Botz, Znnmerinannstr . 9. 3.

l» Mandolinen , Gitarren
für Perrin . Laute, Zither,
Violine i». a. Jnstr . z. k. gef.
leibet, Jahnflr . 34. T. 3203.

Tabak
Feinschnitt,austdnJiselur,

l»*4 m. in Paketen,
empfahlt  1267

G. DI. Rösch,
46 Webergoss « 46.

Raucht ftjff
Klare Anieit. l Mt . Für
Raucher wie Nichtr. Hoch¬
genuß, eif. Gei«ndl)eit, gold.
Lebensmut! Urteile : „Das
Ei des Kolumbus", . Eine
l)errl. Sackx", . 8tie wieder
missen" ufw. VerlagPsycho-
kratie , Göbenstraste l9, l.
Auch i. d. Buchhandt. z. Hab.

Für Wiederverkäufer!

la Original-Rum-Punsdi-CxirahL
Apotheker Oppenheimer

Tel. 501. Biebrich (Rhein). 1692

sjrnmm  fnJHüC
Qardinen

Stores <5 üllbettdecken
unterliegen ab 1. Januar der Luxussteuer

oon 15 %.
10er Bedarf hat, kaufe vom jetzigen Üorrat.

N .10. Srkel
‘öaunusstrasse 13.

SHWrooch, den 31. Dezember 1919,
bleibt mein Qeschäfl geschlossen.

jogutschlafenSie
bei sfrfem (gebrauch

„Kopral”
dO£>Odcol für die Nerven
Bein,iWurprod äujj*riitfl

Orig .Rakef 4,30 M.
(Nuchn . 6.00 franko ).

Geprüft vom kla ub.
Medizinalamt u. ftr/tl.
verordnet . Sof.wirkend.
Nur ausseri . Täglich

Dankschreiben.
Kopra -General vertrieb
fürVV'iesbaden u.Umg. :
Sanitätsiiaus„Hygiea“

G IN. b. II.. F08
Wielandstrasse I,

käufl i. Apoth .u. Drog.
Drog.Alezi. Michelsb.9,

„ Lille,Morit/.str . 12,
„ Moeims, Taunus¬

strasse 26, Gcrmania-
Drog. Rheinslr . 67,

Rhelngau -Drogerle,
Rheingauer Strasse 10.

3msih Kiiillü
und orientalische Gegen¬
stände kauft S . (Heinrich

Wi lhclmstra tze 60.
Hir *u.JöÄikr
Gamaichen zu kaufen gesucht.

Nürnberger
Wagemnnnstr . 36, 1 St

Mdei-ÄiklMs.
Kaufe alle vom Möbeia

freigegebenen Möbel.
Adolf Messer, Hellmund¬
stra fte 53. — Karte genügt.
Kassen sch rank

und Regislrierkafsesofort zu
kaufen gesucht. O fsert. mit
PreiSangeb. unrer T. 872
an de» Tagblatt -Berlug.

Oie Verlobung unserer einzigen
Tochter T'berese mit Herrn Deiurkli
Jung beehren sich «nzuieigen

Christian Salheiseru. Frau
Karoline , geh. Löhr.

Wiesbaden , Gueisenaustraße 4, 3.

Für eine Dampfmajchine j
(' /. fö .)

Bompfl#
zv faulen ge uif)t.

Gefl. Offerten unter!
%.  878 an den Tagdl..
Verlag erdeten.

Die allerhöchst.
Preise

bezahlt für WM-,M-,
Mt» ti.a.Mchea
und werden zu jeder gew.
Zeit abgeholt (auch ausw ).
Ftaschenhandlung E. Klein,
Rooustrnße 4. Tel. 6l73.

Felle
Felle
Felle

Kl. Geschäft
ohne Laden, Maschinen¬
betrieb, feit 40 Jahren gute
Existenz, für Dame >hr
paffend, krankheitshalber zu
oeikaufen. Erkvrü. 6000Mk.
Keine Vranchekenutnis. Ofi
u. U. 878 a.d. Tag bl -Verl.

Per « ..fang Januar geivanvte
« (■2*

gegen hoh. Gehakt nach Eltville gesucht. Geschäft- ,
zeit 8—4 Uhr. Off. u. « r. 1770 an H. Gieß,
«nnon .-Exped., Wiesbaden.

Schwefelsäure Tonerde
prn» Eelbstvcrbrai ch 14/15”/. A möglichst eisen-
b»d arsenfrei, lauf, »d grüble Mengen gesucht.
Unter «. R. 89-ä an Rudolf Mosse. 4ütn.

Osserlei
FII8

ffie]tti£fte DMWlke
(48), neu, preisw. zu vert.
Anzus. Sonntag vormittag
und werktags ad 2 Uhr
Schwalbacher Etratze 57. 4.

Betten
grundiert , 90X190 am,
in «rohen Pofleu ab-
su,« be!r.

Jolef Weber «. 2 «̂
Wiellrib'l-r. 13.

Büro im Hok. Pari.

GeleginheitSlaufk
Gcbr. jaub. nußb. - pol.

Schlafzimmer - Einrichtung
mit Einlagen, neue moderne
1' Scheue-n. ichtg. nur 800M.,
Plüfchfvfa mit 2 Geiseln,
2 nußb -pol. Vertiko- , I- u.
2tür . lackierteKleiderschrönke,
Tische, Stühle u. mehr billig
zu veck. bei Peter , Hermann«
straste 17, 1.__

Zwei fitz. Rodelschlitten
(DavoS) zu verlaufen

Einser Straste 31.

Fahrrad
mit prima Guinmi u. neu.
Nes.-Gummi zu verkausen.
Michel. Wcllritzstr. 13, H. 1
Treiarin . Mesfingzngtampe
’üt Gas u. Elektr. zu verk.
Naueiithaler Sir . 23, P . r.

Hafen
Kanin-
Zregei ».
Fuchs-
Reh- ^

kauft zrim höchsten
Tagespreis

Fhni Schwalbacher
JyUUl, Str . 38, Hof Ns.

Haus-
Verkauf.

Da - der srirma Meeß «.
Nees 21kt.-Grs . in Liauid.
in Karlsruhe gehörige, aus
Gemarkung Biebrich am
Nhei», Mnrienstrafie 2.
Ecke Waldftratze» gelegene
Miethaus ist durch den
Uirterzeichneien sofort bill.
zu verkaufen. F70
Wilhelm Fries

Karlsruhe in Baden.
Geoca-̂ cicbeiclrstrgke 22.

Nentenhaas
4 hochherrsckasU. 6«Zi»imer>
Wohn., in best. Lage Wies¬
baden-, pzeisio. zu verkauf.
Auged. v. Selbstrefkekl. uni.
Z. 876 an d. Tagbl.«BerIag

Li meine

Auskünfts
Xuskunllsslelie ries

Kartells «1er

Auskunfteien Bürgel
Wiesbaden,

Friedrichstraße 31.

gesucht z. Baileitung.
Caf6 Orisnt

Aon Frankfurt
DienStag

rin« Rolle leer zurück,
lvinuergas fe 16.

Tr. Lagerraum«
!mit Hofraum zu vermieten

(Ral>e Westbahnhol) Dop«
heimer Straste >21.
Ämrg. frarrsoj. HauShaU

ll»ülischt
möbl. Zimmer
mit Küche. Offerten an
Dtr. Bonnavd Plaruoi,,
S . R. I .. Hotel Hmisa,
Ni kol-ceKstraste._Raum
für Büro geeignet, sosott ge¬
sucht. Offerten unter L. 878
an den Tagbl.-Berla g.

MMbierkellks
mit 2-üim .-V)obn. gleich
ober später »u mieten gef.,
in der Nähe d. BiSmarckr.
Osf. u. H. 172 T.-.̂ wast.

PÄL7Lehrerin
s. Klasfemmterr. gef Of
u. B . 980 a. Tagbl.-Verl.

Reisende
Damen uud Herren, bei

shohem Verdienst gesucht.
Nähere- Aa rstraße 23, P .

€ . uberr Ktundensrau od
Mädchen sofort gesucht

Heleneiistraste 5, 1.

Stenotypistin
mit langjähriger Praxi- und
gutem Ällgemeinwiisei, sucht
für einig« Werktage nach¬
mittags (ev. mit eigener
Maschine) Bejchästigung.
Gefl. Oif. u. M . 978 an
den Tagbl.-Berl.

rucchülle.
Dienstag schwarze Helz-
urütze vevkoren. Der Finider
wi od gobelen. dieselbe
Kirchggfse 28. bei Lissauor,
nbzuoe-ben.  _

Handschuh
roter , rechter Lederhandschuh
in den Kuranlagen nach
Sonnenberg u. zurück Park-

!weg, Parkstr. am 1.Feiertag
verloren . Gegen Bel. abzug.
b. Tr .Mül l-r, Schillerpl.2,2.

KränkensA,wcster verlor
| Mittwoch nachmittag grüne

VelStOe
mit 875 Mk. Inhalt und
kleinem Schlüssel. Ehrlicher
Find . erh. hohe Bel. Blüchei-
straste 20,3 , od. Hotel Royal.Verloren
^ .Handtasche
mit Inhalt , Post usw., aus
Luise FuchS lautend, am 2.
Feiertag in der Marktkirchc.
Abzugeben gegen sehr gute
Belohn . Friedrichstraste 31,
bei Holtmann . Tel. 1035.

Verloren
a. 2. WeihnachtStag fchs.
Handtäsch « v. Römerberg
n. Adlerstr. Inh . Lebens,n.-
Karten, Pah auf d. Namen
DebrrS . « eg. Bel. abzug.
R0 >neiberg34,H. 2 b.Debus.

Entlaufen
kl. Hund, halb geschoren.
Abzugeben bei Schlauder,
Wagem annstraße 18.
AgßM enuaufea

braun getigert, kurz. Haar,
auf den Namen Wotan
llörend. Wiederbringergute
Belohn. Müdclhau» Fuhr,

i Bleichstraße 34.

Therese Salheiser
Heinrich Jung

Verlobte.
Weihaach tea 1819.

Erenzsach.

Statt Karten.

Margarethe Hahn
Ludwig Ritscher

Verlobfe.
Weihnachten 1010.

Wiesbaden , Klrdigasse 31.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten di«

traurige Nachricht, daß mein innigstgeliebter
Mann , unser treusorgender Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

m Hemm Wr
sanft eutschlasen ist.

In tiefer Traue,
im Namen aller Hinterbliebene« :
Flora Süsser, ges.gw*.

SkeSvade«, 26. Dezember 1819.
Kleiststmße 4.

Auf Wunsch de« Entschlafenen stabet dir
Beerdigung in aller Stille statt.

Beileidsbesuchedankend verbeten.

Verwandten , Freunden und Bekanntes
die schmerzliche Nachricht , daß unsere
herzensgute , liebe Mutter , Schwieger - ® ,
mutter und GroUmutter

Frau Lucia Heühecker, wwa. ft
am 1. Weihnachtstage nach kurzer Krank - | iheit sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen : §
Familie Karl Heilheckcr,

„ Emil IleilUecker,
Frau Luise Jung , geb . Heilhecker I
Familie Karl Jung , Lelirstr . 6, 2. T ;

Dfe Beerdigung findet am Montag , den §?$
29. d M , nachmittags 2*/4 Uhr , von der t -j
Leichenhalle des^ Südfriedhofes aus statt . k J

Die heil . Seelenmesse findet am Dienstag,
30. d., vorm . 63u, in d. Maria -Hilfkirche statt . MZ

T

Heute nacht verschied unser
innigstgeliebter

Or. Max Oetfinger
Rechtsanwalt

an einem Herzschlag im 46 . Leheta-
jahre.

Im Kamen der Hinterbliebenen:

Sofia Oettlnger , geb . simen.

München, Ohmstr . 9 , Wiesbaden,
Nürnberg, Kitzingen , Wien , Worms,

den 24 . Dezember 1919.

Brudieisen
alte Mnsrblnocteile(Guß), unverbmnnt, zu angemessene«
Preisen zu kaufen gesucht. GuBvcrbruucher wollen in ihrem
ligtuicD Interesse darauf bedacht sein, Ihr Altmaterial in

Verwahr zu ballen für den Bezug von NeuguO.
Wiesbadener Eisengießerei
Sdmbmadier L Starb

Telephon 233.

Dobermann
schwarz, m. rostbraunen Pfoten , weißer BrufMeck,
ca. 61 cm groß, auf den Name« „ Loreypuh " hörend,
am Mitiwoch mittag Rheiustr., Ecke Mlhelmstr.
lBiktodahvbls , ab ?,n«den gekommen. Wiedcrbrlngrr
od. auch demjenigen, der zu seiner Ermittelung zweck»
dienlich« Angaben machen kamt — da teure», treues
Andenken — erhält hohe Belohnung . Abzugcden
od. näh. Mitteil, an Papierhandlung Wirth , Taunus-
straste 16 u. >8, 2. od. Weilstrastc 21, >.

E IdiaqitaonH WWu
vermißt.

Bafmtt hinten link» und trug schivarzen Ledertuchmantel
Abzüge den gegen gute Belohnung « tt- ettnstrage U, L

Danksagung.
Innigsten Dank allen denen, die ans

in unserem bitteren Leid teilnehmende
Lieb« und Güte geschenkt. *

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenenr

Hanna Dallmeyer
geb. Hers.

Merbaden. 27. Dezember IN»
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I Kurhaus Wiesbaden.  ♦
X Sonntag , den 28 . Dezember , nachm«
^ 4 Uhr , bei aufgehobenem Abonnement im

großen Saale:

:Volks-Sinfonie-Konzert
Leitung : Herr Carl Schurlchf.

Solistin : Fräulein Elisabeth Mende ans
Budapest (Sopran ).

Orchester : Städtisches Kurorchester«
Eintrittspreis : 60 Ptg,

(Die Plätze sind nicht numeriert ). F360
Städtische Kurverwaltung.

X Kurhaus Wiesbaden. ❖
4V Montag , den 29 . Dezember 1919, ♦
♦ nachm . 4—01/*Uhr, bei aufgehob . Abonnement : ♦

! Tanz-Tee $
^ in dem kleinen Konzertsaale und Weinsalon.
♦ Eintritt : 16 Mk. (einschl . Tee), . ♦'
♦ 5 Mk. für Zuschauer auf der Galerie V
♦ des kleinen Saales (ohne Tee). ♦t Kartenverkauf an der Tageskasse im Kur-»

hause . Tischvorbestellungen nur im Kurhaus - «
T Restaurant . Städtische Kurverwaltung . F360 ^
£♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦□

♦ Kurhaus Wiesbaden.
<&. Montag (lundi ) , den 29 . Dezember 1919,
4 . abends 8 Uhr , im großen Saale:? Großes KonzertJunter Mitwirkung von

Frau ieanne Hatto , der Pariser Opdra,
Frau Marguerite Caponsacchi (Cello),

. Solistin der Gesellschaft der Konservatoriums¬
konzerte und der vereinigten Colonne- -

Lamoureux - Konzerte,
Herrn Robert Lortat (Klavier ), Lehrer am
Nationalen Musik-Konservatorium von Paris

und Solist der vereinigten Colonne-
Lamoureux - Konzerte.

Vortragsfolge:
Sonnte In A-dur . . . L . van Beethoven

Frau Marguerite Caponsacchi,
Herr Robert Lortat.

AlkesÜs’ Lied . Gluck
Frau Jeanne Hatto.

«) * ?t!urno . } Chopinb) Walzer in As . J r
c) Improvisiertes . G. Fanre
d) Seguidillas . Albeniz
e) II. Rhapsodie . Liszt

Herr Robert Lortat
Suite in C-dur , nur für Cello J . 8. Bach

Frau Marguerite Caponsacchi.
a) Die Fliederzeit . . . . . Chausson]
b ) Andacht . Debussy
c) Blumen hat ’s geschneit G. Hue

Frau Jeanne Hatto.
Sonate . Saint -SaSns

Frau Marguerite Caponsacchi,
Herr Robert Lortat F360

Eintrittspreise : 8, 6, 6, 4 und 8 Mk.

MM« LB„NMiM. 15, L
Weihnachts-Feier

Montag » den 29. Tej., nachmittag K Nhrr Konzert
Gefana: Frl . Koch. Herr Scybert , Am Flügel: Frl . Lene.

Nichtmitglieder 1 MarL

- ----Volkschor Wiesbaden . -----
Sonntag , 28. Dezember , nachmittags von 3 Uhr

ab , im Gewerkschaftsyaus , Wellritzstratze 49:
Weihnachts-Unterhaltung
Gesang , ZithervortrLge , Tombola , Tanz,
♦ri« ? witniieher n eine Person frei, jede weitere

Tg . Herz
Der Vorst

Eintritt : Mitglieder u . eine . .
Person 5« Psg ., Richtmiiglieder 69 P'
ganz ergebenst ein

nerzu ladet
and.

«KHMkf SSttmrsesllKUk(HX)
Wir geben uns hiermit die Ehre, unsere

Mitglieder nebst Freunde und Gönner zu
der am Sonntag , den 28. Dezember dS.
IS . stattfindenden Weihnachtsfeier ,ver¬
bunden mit Tombola und Tanz im «Neuen

’ Schützenhaus" , Fasanerie, erg. einzuladen.
Mit SchützengrutzI Ter Borslaad.

Bei ungünstiger Witterung ab 2V- Uhr Fahrgelegenheit
01m der Lahnstrabe ab durch Fuhrhaltcrei Wink._

Wim . Weisel
gegr . 1898

befindet sich morgen Sonntag , den 28. Dezember,
ab 3 Uhr in

Dotzheim , Saalbau Habersfocdt.
Will,. Wetzel.

Verein Süd -Wiesbaden E. B.
Mitglieder -Iahresoerfammlung

Montag , den 29. Dezember, abends 7'/, Uhr» im oberen
Sülchen, Restauration Wie«, Rheinstraße 63.
Tagesordnung : Jahres , und Kassenbericht Änderung
der Satzungen. Vorstandswahl, BcrichiedeneS.

Mt ^ chtrezchc«, püalUiche« Erscheinen wird gebeten.
Sa Vorsttute.

trifft in den nächsten Tagen wieder ein.

Paula Stern
Weüritzstrasse 35 Wellritzstrasse 35.

KINEPHON
Der große

Mia Nay -Zyklus.
Die Herrin der Welt

1. Teil:
Die Freundin

des gelben Mannes.
Schauspiel , 6 Akte , mit

Mia May und
Michael Bohnen.
Zwillinged.H.Sebastian
Reizend . Lustspiel mit

Arnold Riech.

Odeon.
Anita Berber

Conr. Veidt, W. Krauß
in

Dida Ibsen s
Geschichte

Sitten -Tragödie , SAkte
von Marg. Böhme.

So’nLuderchen.
Entzückend . Lustspiel

mit Jlse Bois.

MONOPOL
Erstaufführung.

Ein Mädchen
aus guter Familie.
Pikantes Lustspiel in

« 4 Akten mit
Hilde Wörner u.
K . Keller - Nebrl.

Dis Hielte aus Amerika,
Eine Komödie der

Irrungen.

—U.T.—
PANOPTA.

I. Teil . '
In den Klauen des

Frauenräubers.
Detektiv -, Sensations¬
und Wildwest -Film in
5 Akten mit ‘der toll¬
kühnsten Darstellerin

der Welt '
Emilie Sannom.

Harry wird
Filmschauspieler.
Lustspiel in 2 Aklen.

«i

Thalia.
Erster Film der

Decla -Weltklasse.
Pest in Florenz.

Ein gewaltiger Monu¬
mentalfilm in 7 Akten,
d . Italien . Renaissance

nacherzühlt,
von Fritz Lang.

In den Hauptrollen:
Theodor Becher
u. MargaHlerska
Spielzeit : 3—10 Uhr.

Fußball -Wettkampf
Die Entscheidung, wer in der Tabelle die Führung

übernimmt, fällt am Sonntag , den 28. Dezember.
Futzballvereinigung Kaste!

kämpft gegen
Sportverein Wiesbaden

um die erste Stelle in den Verbandsspielen.
Spielbeginn I ' /, Uhr : Sportplatz, Frankfurter Str .»

Haltestelle der Elektrischen, Linie 5.
Restauration . — Gedeck!« Tribüne.

Montag , den 29 . Dezember,
abends 8 Uhr , irn kleinen Konzertsaal

des Kurhauses:
VORTRAG

des Herrn Universitatsprofessors
Dr . Eulenbur « (Kiel)

„Der Wiederaufbau der deutschen
Volkswirtschaft“.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder : 1. Platz
3 Mk., 2. Platz 2 Mk.

Mitglieder des Kaufmännischen Vereins
haben auf diese Eintrittspreise SO*/, Er-
mässigung . - Kartenausgabe für die Mit¬
glieder nur in der Geschäftsstelle, ' Luisen-
straße 26, gegen Vorweis der Mitgliedskarte
oder der letzten Beitragsouittung.

Bauerkarten . Achter und letzter Vortrag,
für welchen die im Vorjahre gelösten Ab¬
schnitte der Dauerkarten noch Gültigkeit
haben . Umtausch gegen numerierte Tages¬
karten in der Geschäftsstelle . F 285

Kartenverkauf fürNichlmitglieder in den
bekannten Verkaufsstellen (siehe Plakat-
anschiag ). Vorbehalte ne Platze nur bei
J Cbr. Glücklieh, Wilhelmstraße 66 und
i.  Schotleutels & Co., Theaterkolon. 29/31.

MW iWWst
zm Mtpfiiii her WlchtslliniWfii

Sweigoereitt Wiesbaden-Biebrich.
Einladung

zur Mitgliederversammlung , am Montag , den
29. Dezember , abends um 6' /, Uhr , Im Magistrats¬
sitzungssaat (<Rr . 37) des Wiesb . Rathauses.

Tagesordnung:
1. Wahl des Ausschusses. ^ . . .
2. Kurzer Bericht des Vorsitzendenüber die Tätigkeit

des ZweigvereinS und der GeseUschast in den beiden
letzten Jahren . '

3. Antrag aus Errichtung einer prophylaktischenStation
für die Einwohnerschaft Wiesbadens. F309

Die Versammlung ist von der sranz. Behörde genehmig«
_ Der Vorstand.

nrss
lustige Buhne.
Tägl . 6 1/ , Uhr:

Variete und

Eine Damsterfahrt
Wahre Lachstürmel

Sonntag
Anfang 3 u. 7 Uhr.

Sylvester:

Fest-Vorstellung.

’lüdfftoCfa'

Die Apachen
5Akteaus dem Leben
des berühmt . Delekt.

Max Lando.

rinzessin
Lustspiel in 5 Akten
mit Gunar Tolnaes.

99
Perntona“

lindert sofort Juckreiz und
SchweUung.

Aleinverknus : Schiltzenhof -Apothek «, Langgasse II ._

Frostbeulen!

jtanonceti'Sxpedttioti
RheinstraBe 27 HpjpnPh fijßß [mimd.lamWl

Annahme von Inseraten für alle Zeitungen.
Warzen, Leberflecken, Maler

entfernt sofort und schmerzlos ohne Narben

Käthe Scheibe!, Spezialistin
Langgasse 41. 1. Fernruf 1483.

Kerzen >ü
elekfr . Batterien.

Carl J. Lang , Bleich¬
ste. 35, Ecke Walramstr.

« »dark. Haare kauft
flainponi . Qiotbqflfl» i

«o»o>KUNSTSALONO'O'
AKTUARYUS

Taunussfr . C WIESBADEN Telepii .0102.

Gemälde *Ausstellung
alfer und moderner Melsfer

des In* und Auslandes
<o>

Sonder Ausstellung
Gemälde alfer Meisfer aus Privafbesilz

sowie des Trübner Schülers
ARTHUR GRIMM
aus Karlsruhe.

ANKAUF o» VERKAUF

, « « >«» » » rses:
Wiederverkaufes *!

Hochfeine holländ. Süßrahm-Margarine
Edamer u . Gouda - Käse

Rollmops:: Bismarckheringe:: Geleefische

i i« Haushalts-Kerzen I,Weihnachtslichte I*
in alten Größen u. Preislagen

Kern-, Toilette-, Rasier-Seifen
slcls greifbar ab Lager.

Ferdinand Henckel,Wiesbaden.
Luxemburgstraße7 :: Telephon 712.

Am Sonntag, den 28. Dezember, und Donner»-
tag. den 1. Januar i'Keujuhel, Und rvn mittags
j Uhr ab nur Ulpcr.be Wiesbadener Apolheien
geöffnet : Bllrchcr.Apolhcfe. Dotzheimer Straße 83,
Kroneii -Apolheke. Gcrichtsitraße .0. Oranien .Apothcke,
Trrunusilrahe 57, und Srhützciihof.Apolhete. Lang,
gösse tt . Diese Apothelen versehen auch den Nacht«
Avodbefendienit vom 28. Dez, bis cinichi. 8. Jan . 1920,
Bon abends 7 dis moraen» 8 Uhr._ _

50000 Stück
Klopp-flOhle

(per Woehe 2000 Stück)
liefert preiswert Fl 19

SpielwarBn-Fahrik Alt-Nürnberg
NUrnberg y Bayreuther Str. 48
Drahtanschrift : Altnürnberg , Nürnberg.

Brennholz
sofort lieferbar.

Buchenfcheit , Eichen -, Roll - und RnUppelholz,
1—1,50 lang. Versand beginnt sofort:

ab Station Brohl am Rhe n 46 Waggon
„ „ Einzig am Rhein 135 Waggon
„ „ Niederbreisig am Rh. 17 Waggon
„ „ Ahrweiler 200 Waggon

Zahlung gegen Rechnung und Duplifat -Frachlbrief.
Alle Anfragen an uwern Gejchästss. Th . P . Scheuren-
berq , Niederbreisig a . R . Telephon-Amt Broehl
a. Rliein Nr . 122._ F7I

MM zkmmiMsWle tz. v.
Ostern 1920 beginnt Emmeransstr . 41 die Ausbildung
zur Haushaltungs-u.HMarbeitsIehrerin.HW-

bcamtln, Weidmn und WWenöherin
in den Seminaren und der Unterricht in allen Einzel-
kurfen. Rosengasse 12 beginnt die Ausbildung zur
Kindergärtnerin u. Iugendieilerin im Seminar,
sowie zur Fröbelschen Kinderpslegerin. Der Borstand.

AlleinvertriebFür den dortigen Platz
oder größeren Bez rk ist der

D.«"« N »..nrnkzini-Mtelr
an einen rührigen Herrn oder Danre z» vergeivn. Es
sind leinettei Branchefenntnisseersorderlich und kann
der Vertrieb auch irn Nebenberuf ausgeübt werden.
Der Absatz ist spielend leicht, da jede praktische Haus¬
frau, Mädchen und Sd)neiderin Käufer sind. Der Ver-

Ifauf findet durch Untervertreter statt und ist somitdauernd größte Berdie»stiuöglid)feit geboten. Je iBt
nach Größe des Bezirkes Mk. 1500— 3000 nötig.

Neuheiten -Berwertung und »Vertrieb

StSittepLOa ^ FranfsuticttDL ^ Han^
, Alte

Angesehene
sucht
sürSins-vefsjUfnng

Wiesbaden und Umgegend tüchtigenVertreter
bei hoher Provision. Offerten unter F. T. 16816 A. ,
an fioAifniieUt 4fc Vogte» v .»« » ttSteSbadea. F7i'
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